
Gremlizas Law, revisited
Die  aktuelle  konkret  erinnerte  mich  daran,  dass  der
hochverehrte  Kollege  Hermann  L.  Gremliza  ein  Gesetz
aufgestellt hat: „Die Mehrheit stellen in jedem Kollektiv die
Arschlöcher, welches kein Schimpfwort ist, sondern eine – wenn
vielleicht auch nur meine – soziologische Kategorie.“

Ich  muss  dem  beipflichten,  vor  allem  wenn  es  um  die
Zwangskollektive „Nation“ oder gar „Volk“ geht. Man sollte
aber auch Berufsverbände nicht vergessen.

Zu empfehlen und lesenswert ebendort: Thomas Ebermann über
„Rechte  Leute  von  links  –  Linke  Politik  im  nationalen
Interesse, der Kampf des Falschen gegen das Falsche und die
Anfälligkeit deutscher Keynesianer für Querfronten.“ – „Der
Keynesianer [Wagenknecht, Lafontaine, die Partei „Die Linke“
im allgemeinen und besonderen] wirft der Herrschaft vor, sie
mache Fehler.“

Was ich darüber denke, sollte den wohlwollenden Leserinnen und
geneigten Lesern bekannt sein.
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